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M Konferegz and Mmmg
Deutscher Vorschlag zur Organisation der

Regierungskonferenz
Paris , 8. Juli . Der deutsche Botschafter v. Hoesch hat im

Verlauf einer Unterredung mit Außenminister Briand
über die Vorbereitng der Regierungskonferenzdem franzö-
sts^en Außenminister eine Aufzeichnung unterbreitet, die
sich mit dem organisatorischen Aufbau dieser Konferenz be¬
schäftigt und diesbezügliche deutsche Vorschläge enthält.
Dieses Dokument ist, wie verlautet, auch in London , Rom
«ad Brüssel überreicht worden . Es wird der Vorschlag ge¬
macht, in beschleunigter Weise die im Anhang Nr. S zum
Youngplan vorgesehenen Organisationskomiteeszusammen¬
treten zu lassen , und zwar» wenn irgend möglich, bereits
»m 15. Juli in Berlin . Eine Entscheidung über diese Frage
stirfte bereits in den nächsten Tagen -u erwarten sein.

_ Soesch bei Briand
Paris , 9. Juli . Die Pariser Presse berichtet über einen neuen

Besuch des deutschen Botschafters von Hösch bei Briand . Im
Verlaufe der Unterredung sei dem deutschen Botschafter von
dem Inhalt des aide-memoire Kenntnis gegeben worden , das
der englische Botschafter in der Frage der Regierungskonseienr
am Samstag übergeben bat und von dem Antwortentwurf , den
Briand vorbereitet . Diese Antwort , so erklären die Blätter,
versucht nochmals als Verhandlungsort eine Stadt in der
Schweiz vorzuschlagen: jedoch geschehe dies in freundschaftlichster
Form . Außerdem stehe Frankreich auf dem Standpunkt , daß
neben der Konferenz am Verhandlungsort sämtliche Organisa¬
tionsausschüsse tätig sein sollen, die die Ausführung des Voung-
vianes erfordere . Die französische Antwort verlangt außerdem
die Teilnahme der reparationsberechtigten Länder mit kleineren
Interessen in der gleichen Form , wie dies 1924 während der
Daweskonferenz in London geschehen ist. Als Zeitpunkt für den
Beginn der Konferenz schlägt die französische Regierung den
S. oder 8. Anguft vor.
p». *

Stresemann über die Räumung

^ Ein Interview in Bühlerhöhe
' Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der zur Zeit Kurauf¬
enthalt in Bühlerhöhe bei Baden - Baden nimmt , empfing den
bekannten Außenpolitiker des Pariser „Matin "

, Jules Sauer¬
wein , und gewährte ihm ein längeres Interview . Stresemann
betonte einleitend , daß schon recht viel Zeit auf die Vorfragen
der Einberufung der Konferenz verwendet wurde und sprach die
Hoffnung aus , daß diese Diskussion nunmehr schnell zum Ab¬
schluß gelange . Es erscheine ihm nicht gut , die stack politische
Spannung und die auf der Wirtschaft lastende Unsicherheit noch
zu verlängern . Auch halte er es nicht für zweckmäßig , die Re¬
gierungsverhandlungen in mehrere Etappen zu zerlege«, da das
die herrschende Spannung noch weiter steigern würde.
' Die ernsten Bedenken, die in Deutschland gegen die Bemes¬
sung unserer künftigen Lasten laut geworden seien, betrachtet
Stresemann als einen Beweis dafür , daß Deutschland es mit der
Durchführung seiner finanziellen Verpflichtungen ernst nehme.
„Es ist klar , daß der Erfolg unserer Bemühungen um Erfül¬
lung des Sachverständigenvlanes nicht allein von «ns abhängen
wird. Es wird davon abhängen , ob die internationale Zusam¬
menarbeit die anderen Mächte zu einer Wirtschaftspolitik ge¬
genüber Deutschland führt , die eine Steigerung des deutschen
Exports zuläßt . Es wird ferner aber davon abhängen , daß der
doungplan uns in der politischen Entwicklung einen Schritt
vorwärts bringt . Wir können die Regelung der Reparationen
auf der Grundlage des doungplanes nicht als ein isoliert zu
behandelndes Problem ansehen. Das , was wir als Aufgabe der
Konferenz betrachten , ist vielmehr neben der Regelung der Re¬
parationen die Regelung derjenigen politischen Fragen aus dem
Weltkrieg, die seit langem akut sind , bisher aber leider nicht
su einer Lösung gebracht werden konnten . Das ist der Inhalt
des bekannten Beschlusses , in dem das Reichskabinett zu dem
Sachverständigenbericht Stellung genommen hat . Jeder weiß,
daß wir damit die Regelung der Rheinland - und der Saarfrage
gemeint haben . Deutschland hat einen Anspruch auf endliche Be¬
freiung seines Staatsgebietes und auf volle Wiederherstellung
seiner Souveränität . Wir haben stets betont und halten auch
jetzt noch daran fest, daß wir die Erfüllung dieses Anspruchs
unabhängig von der Regelung anderer Probleme fordern dür¬
fen. Ich bann es nicht recht verstehen, daß man es im Ausland
teilweise als Ueberraschung empfunden hat , wenn Deutschland
neben der alsbaldigen Räumung des Rheinlandes jetzt auch die
Taarkrage aufwirft . Wenn die Konferenz wirklich eine Gesamt-
liquidation der noch aus dem Kriege schwebenden Fragen drin¬
nen soll, kann sie keinesfalls an der Saarfrage Vorbeigehen.
Man darf sich keinen Täuschungen darüber bingeben , daß das
Saargebiet unter dem jetzt geltenden Sonderregime nicht etwa
eine Brücke zwischen Deutschland und Frankreich , sondern im
Gegenteil eine Reibungsfläche darstellt , die durch Befreiung des
^ heinlandes ihre Gefahr nicht verlieren wird.

Teilnahme der Domiwiens und der kleine» Mächte an der
Reparationskonferenr

London, S. Juli . Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " will wissen , daß alle Dominien auf der kommenden
internationalen Konferenz zur Erörterung des Doungplanes
und der Rheinlandräumung durch eigene Delegationen vertreten
sein würden , da die zu behandelnden Fragen als so bedeu¬
tungsvoll für das britische Reich angesehen würden , daß eine
engere Zusammenarbeit zwischen seinen selbstverwalteten Ein¬
heiten für notwendig gehalten werde, als durch einfachen tele¬
graphischen Gedankenaustausch erreicht werden könnte. Infolge
der Vertretung der einzelnen Dominiens sei man in London
der Ansicht , daß es nur billig wäre , den kleineren alliierten
Gläubigern Deutschlands , nämlich Serbien . Rumänien , Grie¬
chenland und Portugal ebenfalls die Teilnahme an der Kon¬
ferenz zu gestatten.

ReichsassWß fiir dar Volksbegehren

Rede der ReilhrwehmWers
Berlin , 9. Juli . Reichswehrminister Sröner besuchte vor eini¬

gen Tagen die Marineschule Mürwik , wo er eine längere An¬
sprache hielt und u . a . ausführte : In der Lage, in der wir uns
befinden , genügt es nicht, nur eben ein Durchschnittssoldat zu
sein. In unserer Lage wird von jedem Einzelnen gefordert,
daß er ein ganzer Soldat sei ohne Schwächen, leistungsfähig
über das hinaus , was etwa anderswo geleistet wird . Die Grund¬
gesetze des Soldatentums sind von altersher die gleichen. Es
ist daher unmöglich einen Unterschied machen zu können zwi¬
schen der Wehrmacht, die vor dem Kriege bestanden hat und der
Wehrmacht von heute . Wir brauchen eine organische Verbin¬
dung zwischen dem , was war und dem was werden soll . Man
nennt diese Verbindung Tradition . Falsch ist es, mit Aeußerlich-
keiten an der Vergangenheit hängen zu bleiben , die Vergangen¬
heit im llebermaß zu feiern und damit der Zukunft das Recht
auf neues Leben zu bestreiten . Wenn wir die Tradition richtig
pflegen wollen, so müssen wir vor allem eins wissen : es muß
geistige Freiheit in uns lebendig sein , dann werden wir die
Vergangenheit so beurteilen können, so schätzen lernen , wie es
nötig ist, um für den Fortschritt zu arbeiten . Die geistige Frei¬
heit hat niemand besser erkannt und geschätzt als Friedrich der
Große, wie überhaupt unser ganzes militärisches Fühlen und
Denken auf Friedrich den Großen zurllckgeht . Der Minister be¬
gründete hierauf die Bedeutung der militärischen Führerper¬
sönlichkeit aus der Geschichte und fuhr dann fort : Das alte
Heer und die alte kaiserliche Marine waren wunderbare Kriegs¬
instrumente . Das Heer, das 1914 über den Rhein zog, war in
einer solchen Verfassung,daß mit ihm alles zu schaffen war und
von der alten kaiserlichen Marine habe ich die feste lleberzeu-
gung , daß mit dieser Truppe der Teufel aus der Hölle zu ho¬
len war.

Der jungen Wehrmacht obliegt aber noch eine ganz beson¬
dere Verpflichtung der Tradition . Wenn heute auf diesem
Hause neben der Kriegsflagge schwarz-weiß-rot die neue Reichs¬
flagge weht, schwarz-rot -gold, so soll das bedeuten , daß die bei¬
den »usammengehören , daß nicht ein Gegensatz besteht, daß nicht
daraus geschlossen werden kann, die Wehrmacht ist etwas an¬
deres als das Reich, ist etwa ein Staat im Staate . Wenn die
Flaggen oben friedlich zusammen wehen, so bedeutet das die
Verbindung der Vergangenheit mit der Zukunft und »war die
Verbindung einer Vergangenheit nicht etwa nur von 1914 und
kurz vorher , oder der Vergangenheit seit 1870, sondern es be¬
deutet die Verbindung mit einer sehr viel früheren Vergangen¬
heit . Denn die Farben schwarz-rot -gold haben eine sehr viel
längere Vergangenheit als die schwarz-weiß- roten So entsteht
daraus für uns Soldaten die ganz besondere Verpflichtung,
auch die Farben der deutschen Republik hochzuhalten, der wir
Treue geschworen haben.

Sar Prentzenkonkirdat mgemMki
Berlin , 8. Juli . Das Konkordatsgesetz wurde in der

Schlußabstimmung mit 243 Stimmen der Regierungspar¬
teien und der Wirtschaftspartei gegen 172 Stimmen ange¬
nommen.

Berlin , 9. Juli . Während der dritten Beratung des Konkor¬
dats im preußischen Landtag gab der bisherige deutschnationale
Abgeordnete Eoldau die Erklärung ab , daß er im Gegensatz zu
den Deutschnationalen für das Konkordat stimmen werde. Na¬
mens der deutschnationalen Fraktion erklärte darauf Abgeord¬
neter Steinhoff , daß Eoldau aus der Fraktion ausgeschlossen
worden sei , weil er gegen die katholischen Fraktionsmitglieder
eine beleidigende Redewendung gebraucht habe , in dem er ihnen
entehrende Haltung vorwarf.

Paragraph 1 Artikel 1 des Konkordatsgesetzes wurde mit 324
Stimmen der Regierungsparteien , der Deutschnationalen , der
Wirtschaftspartei und kleinen Gruppen gegen 92 Stimmen der
Kommunisten , Nationalsozialisten und der Deutschen Volkspar-
tei angenommen.

Kundgebung des Reichsausschusses für das dentsch«
Volksbegehren

Berlin , 9 . Juli . Der neugegründete Reichsausschuß für da»
deutsche Volksbegehren , dem eine grobe Anzahl nationaler Ver¬
bände angehört , trat unter dem Vorsitz des Bundesführers des
Stahlhelms , Seldte , im Plenarsaal des Herrenhauses zu einer
ersten offiziellen Tagung zusammen, an der von den etwa 42V
Mitgliedern des Ausschusses etwa 399 teilnahmen . Dundesführer
Seldte erklärte in seiner Eröffnungsrede , daß der leitende Ge¬
danke für die Berufung des Reichsausschusses, dem bisher über
4VÜ führende Persönlichkeiten der nationalen Bewegung , der
nationalen Wirtschaftskreise und des deutschen Kulturlebens
deigetreten seien , die Forderung des überparteilichen Zusam¬
menschlusses der nationalen Front für die Aufgaben gewesen
sai, welche den Beteiligten durch das Kampfmittel des Plebis¬
zits , nämlich Volksbegehren , Volksentscheid, Präsidentenwahl
gestellt seien . Der Redner erwähnte die letzte Rede des preußi¬
schen Ministers des Innern , Grzesinski, und führte u . a . aus:

„Grzesinski denkt an Barrikaden und Laternen , um die mar¬
xistische Diktatur , welche von den freien Gewerkschaften als
letzte Aushilfe zur Stützung eines bankerotten Systems gefor¬
dert wird , aufzurichten und zu stützen . Diese Zeichen der Zeit
sagen uns , was wir jetzt zu tun haben .

" Der Stahlhelm sei zu
dem Gedanken des Volksbegehrens durch das Bedürfnis ge¬
drängt worden , für Aufgaben einzutreten , die Uber die Mög¬
lichkeiten des Parteikamvfes und der Parlamentsentscheidun¬
gen hinausgreifen . Im Augenblick sei der Kampf gegen de»
Doungplan zur aktuellen und wichtigen politischen Aufgabe ge¬
worden . Diesen Kampf unterstütze sowohl der Stahlhelm wie
auch der durch seine Initiative ins Leben getretene Reichsaus¬
schub für das deutsche Volksbegehren.

Als zweiter Redner sprach Geheimrat Sugenberg , der u . a.
erklärte , die innerpolitischen Gegner hätten sich geirrt , wen»
sie gemeint hätten , daß das Stahlhelmvolksbegehren gegen die
Partei - und Parlamentsherrschaft fallen gelassen sei . Man denk
nicht daran es fallen zu lassen . Der Redner formulierte als
Antrag : „Der Reichsausschub für das deutsche Volksbegehren
übernimmt das vom Stalhelm angelegte Verfassungsvolksba-
gehren als sein« Aufgabe und wird seine Durchführung weiter
treiben "

. Der Reichspräsident Schacht hat in München sein Pa¬
riser Abkommen nach Strich und Faden verleugnet , hat es als
unmöglich und erfüllbar bezeichnet und hat im Grunde zugun¬
sten seiner Unterschrift nur den einen Grund geltend gemacht:
Es gebe in Deutschland keine Volksströmung , die sich einer
solchen Schmach widersetze und das Rein trage " . „Wir halten ",
so schloß der Redner , „die Bedingungen von Paris für schlecht¬
hin unmöglich und sind überzeugt , daß ein Nein des Volkes ei¬
nen neuen besseren Abschnitt unserer auswärtigen und innere«
Politik einleiten wird ".

Die Deutschnationale Volkspartei habe bereits angekllndiat,
daß sie im Reichstag auf Grund des Artikels 72 der Verfass« «
den Antrag auf Aussetzung der Verkündung des Gesetzes über
den Pariser Vertrag um 2 Monate stellen werde. Der Reichs¬
ausschuß für das deutsche Volksbegehren werde im Herbst z«
einer neuen Sitzung einberufen werden.

Neues vom Tage
Rücktritt des alte« Staatsministeriums in Mecklenburg

Schwerin, 8. Juli . Das Staatsministerium hat heute vor¬
mittag beim Landtagsvorsitzenden die Erklärung abgege¬
ben, daß die drei Minister des Staatsministeriums zurück-
treten werden . Diese Erklärung wird in der heutige«
Sitzung des neugewählten Landtages nach der Wahl de»
"andtagspräfidenten verlesen werden.
Untergang eines englischen Unterseebootes mit 22 Mann

London , 8. Juli . Die Admiralität teilt mit : Das Unter,
seeboot H. 47 ist bei einem Zusammenstoß mit dem Unter¬
seeboot L. 12 untergegangen. 2 Mann von H. 47 sind ge¬
rettet, 1 Mann von L . 12 wird vermißt . Der Ort des Un¬
glücks befindet sich auf 52 Grad 4 Min . nördlicher Breite
und 5 Grad 32 Minten westlicher Länge. Es war eine Be¬
satzung von 24 Mann an Bord. 2 Mann sind gerettet, so
find mit dem Unterseeboot 22 Mann untergegan¬
gen. Die Unglücksstelle befindet sich im St . Georg -Kanal
zwischen Großbritannien nd Irland querab von der Saint
Davids -Spitze.

Besuch Lloyd Georges im Schwarzwald
London , 9 . Juli . Nach einer Meldung des „Daily Chro-

nicle" trägt sich Lloyd George mit der Absicht , seine dies¬
jährigen Parlamentsferien mit Frau, Tochter, Sohn und
Schwiegertochter im Schwarzwald zu verbringen.

' Die»
wäre der erste Besuch , den Lloyd George seit Beendigung
des Krieges Deutschland abstatten würde.
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Der Mißtrauensautrag gegen das neue sächsische Kabinett
abgelehnt

Dresden , S. Juli . Der Landtag hat am Dienstag die Ab¬
stimmung über das kommunistische Mißtrauensvotum ge¬
gen das Kabinett Bünger vorgenommen. Für da» Miß¬
trauensvotum stimmten von den in der Sitzung anwesen¬
den 92 Abgeordneten 44, nämlich die Sozialdemokraten
und Kommunisten, gegen das Mißtrauensvotum 41 Abge¬
ordnete. 7 Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Die er¬
forderliche Mindestzahl von 49 Stimmen für da» Mißtrau-
«nsvotum ist demnach nicht erreicht worden. Es gilt damit
als abgelehnt.

Der erste Parlamentsfieg der neuen englischen Regierung
London, 9 . Juli . Bei der heutigen ersten Abstimmung

im neuen Parlament wurden für die Regierung 340 und
gegen die Regierung 220 Stimmen abgegeben.

Eroßfeuer in der Brauerei Engelhardt
Berlin , 9 . Juli . Gegen 22 Uhr brach in Alt -Stralau

in dem Malzereigebäude der Brauerei Engelhardt ein
Feuer aus , das in ganz kurzer Zeit den Dachstuhl und den
vierten Stock des Hauses in voller Ausdehnung ergriff.
Der leitende Oberbaurat der zuerst eintreffenden Züge
ließ sofort den Alarm Eroßfeuer an sämtliche Wachen
geben. Nach und nach trafen IS Züge der Feuerwehr an
der Brandstelle ein , um das Feuer zu bekämpfen. Trotz
unermüdlicher Anstrengung der Löschmannschaften griff
der Brand immer weiter um sich . Kurz nach 23 Uhr stand
das ganze Gebäude in Flammen . Die Feuerwehr hatte zu
den Löscharbeiten zehn mechanische Leitern aufgestellt und
gab ununterbrochen aus 30 Rohren stärksten Kalibers
Wasser. Von der Wasserseite aus bekämpften zwei Feuer¬
löschboote den Brand . In den ersten Morgenstunden waren
die Löschmannschaften noch immer bei der Arbeit.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 10. Juli 1929.

Der Bahnhof Altensteig weist eine Neuerung auf . Zur
Sicherheit des Betriebs und des Publikums wurde eine
Abschrankung vorgenommen, so daß nun nicht mehr
Motorradfahrer , Radfahrer , Kinderwägen etc. bis zum
Trittbrett der Eisenbahnwagen fahren und den Personen¬
verkehr stören können. Eine Bahnsteigsperre ist dagegen
nicht vorgesehen.

Württ . Bolkstheater . Gastspiel heute im „Grünen
Baum "

, woselbst das äußerst humorvolle Lustspiel „Der
keusche Lebemann" von Arnold und Bach gegeben wird.
Trotz des ominösen Titels ist es durchaus nicht anstößig.
Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist bereits eine recht
rege. Man sichere sich einen guten Platz im Vorverkauf.
Nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung : „Rumpelstilzchen,
der böse Zwerg"

, welches reizende Märchen vergangenen
Sonntag in Nagold („Traubensaal " ) von der Jugend mit
Hellem Jubel ausgenommen wurde.

da blitzte es auf in der fröhlichen Festzugsschar, lieber den l
Festzug läßt sich sagen , daß er ausgezeichnet gefallen hat . !
Die Leitung hatte Hauptlehrer Reich , der sehr nette Sachen
in seiner freien Zeit zusammenbastelte und damit einen
vollen Erfolg erzielte.

Da marschierten vornendraus der Jahrgang 1924 . Dann
kamen die Buchstabenfritzen, die ^ 86 -Schützen . Hernach schoben
vier Kindermädchen tapfer ihre Ehestandsautomobile hinten¬
drein . Hinter dem Knusperhäuschen kam Hansel und Eretel mit
der alten Hexe . Aus dem Märchenreich war auch Schneewitt¬
chen, von ihren Zwergen betreut , vertreten . Auch Rotkäppchen
mit dem Wolf , Eroßmütterchen und der grüne Jägersmann
durfte natürlich nicht fehlen . Eine naturgetreue Zigeuner¬
gesellschaft mit ihrem Wagen hatte sich auch angeschlossen , da¬
hinter kam mit gewichtiger Miene der Herr Polizeiinspektor.
Ganz gut waren die sieben Schwaben und den Schluß des Fest¬
zuges bildete das Elanzstiick desselben : Ein Flugzeug , getreu
der Wirklichkeit und fast in Originalgröße , zog in langsamer
Fahrt mit surrendem Propeller dahin . Die Bezeichnung auf
seinem silbergrauen Rumpfe „IV 1 — Wart -Ebhausen " sollte
eine kühne Voraussage der eventuellen Entwicklung unseres
Kurortes darstellen.

Auf dem Festplatz war 's vergnüglich . In einer Fest¬
ansprache betonte der Vorsitzende des Ortsschulrates,
Hauptlehrer Reich , den Zweck dieses Kinderfestes . In
keinem Menschenalter habe man mehr das Recht, sich von
einer Festesfreude beherrscht zu fühlen , als im Kindes¬
alter . Ein Kinderfest sei auf dem Lande von großer Be¬
deutung , weil es den einzigen , seltenen Fall darstelle , daß
die Gemeinde der Erwachsenen vor der Gemeinde der Kin¬
der in aller Öffentlichkeit zurücktrete. Nach einem ge¬
meinsamen Lied folgte nun eine Reihe von Freiübungen,
welche vom dritten bis zum siebten Schuljahr nach der
Musik in einer überraschend pünktlichen Ausführung vor¬
geführt wurden und reichen Beifall fanden . Hochsprung,
Weitsprung , Hindernisbahn , Sacklaufen, Eiertragen und
manche andere Vorführungen und Spiele gaben den Kin¬
dern Gelegenheit , ihre Leistungen zu zeigen und schöne
Preise zu holen . Alle Kinder bekamen Bretzel, Wurst und
Limonade . Zum Schluß dankte Herr Schultheiß Hart¬
mann dem Veranstalter für die viele Mühe , die er sich mit
dem in allen Teilen gelungenen Feste gemacht habe und
drückte seine Freude darüber aus , daß Erzieher und Kinder
wetteiferten in dem Bestreben , allen und sich gegenseitig
frohe Stunden zu bereiten . Während sich die Klänge der
unermüdlich tätigen Musikkapelle mit dem Orgelton des
Karussells vermengten , wurde noch emsig das Tanzbein
geschwungen und auf allen Gesichtern konnte man lesen:
es war schön , das Kinderfest.

»
Amtliches vom Oberamtsbezirk Calw . (Vieh - u . Schwrine-

morkt in Deckenpfronn.) Der am Donnerstag , den 11 . Juli ds.
Js . in Deckenpfronn stattfindende Vieh - und Schweinemarkt
wird unter nachstehenden Bedingungen abgehalten : 1 . Aus
Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen Tiere nicht zugeführtwerden . 2 . Sämtliches Vieh muß beim Zutrieb auf den Markt
amtstierärztlich untersucht werden . 3 . Viehhändler haben tier¬
ärztliche, Schweinehändler amtstierärztliche Gesundheitszeug¬
nisse mitzubringen . 4 . Personen aus verseuchten Orten dürfen
den Markt nicht besuchen . S . Dem für den Auftrieb auf den
Mur ' i b >s. ! ,nmtcn Vieh sind Begleiter beizuoelwn , die Imstande
sind , ein Stück Rindvieh festzuhalten und ihm das Maul zu
öffnen . Beim Fehlen eines geeigneten Begleiters ist die Nicht-
ulassung des Viehs auf den Markt zu gewärtigen . 6 . Nichtein¬
altung dieser Vorschriften wird bestraft . Zuwiderhandelnde

werden außerdem vom Markt gewiesen.

Wart , 9 . Juli . (Kinderfest .) Das Kinderfest nahm
am gestrigen sonnenbeschienenen Montag einen schönen
Verlauf . Vormittags fand ein Kindergottesdienst statt.
Gegen 1 Uhr wurde der zehn Gruppen umsaffende Festzug
aufgestellt, nachdem sich das Kindervölklein klopfenden
Herzens eingefunden hatte . Als die Kapelle Altensteig
unter Meister Maier ihre flotte Marschweise losschmetterte,

Freudenstadt , 9 . Juli . (Bürgergaben . ) In der Ge¬
meinde Hörschweiler erhalten die Bürger je 30 Mark bar,
8 Rm . Scheiterholz und drei Haufen Reisig für das Jahr
1929 als Bürgergabe . — Die Gemeinde Tumlingen ver¬
teilt an die Bürger je 6 Rm . Scheiterholz und anfallendes
Reisig. Das Wichtigste aber ist, daß die beiden Gemein¬
den keine Umlage auf die Ertragskataster erheben.

Stuttgart , 8 . Juli . (Besuch amerikanischer ho¬
möopathischen Aerzte . ) Am Mittwoch nachmittag
treffen mit einem Sonderzug 150 amerikanische Aerzte mit260 Angehörigen in Stuttgart an . Von Montreal in Ka¬nada , wo der diesjährige Kongreß der amerikanischen ho¬
möopathischen Aerzte stattfand , schiffte sich eine Gruppe nachEuropa ein und besuchte zuerst London und Utrecht, vonwo die Reise jetzt nach Stuttgart geht . Mittwoch abend fin¬det im Hause des Deutschtums eine Festsitzung der Stuttgär-er Homöopathischen Aerztevereinigung statt.

Noch ein verschwundenes Kind. Die merkwür¬
dige Geschichte des Knaben Kurt Laun hat die Erinne¬
rung an einen anderen Fall wachgerufen, bei dem es sich
ebenfalls um das spurlose Verschwinden eines Kindes han¬delt . Die Mutter dieses Kindes , Frau Schwarz, wohnhaft
Tunzhoferstratze 3, schildert die Sache so : Am 22 . MSr,1917 war ihr damals fünfjähriges Bübchen Rudolf zum
Spiele auf die Straße gegangen . Es war nachmittags etwa
halb 2 Uhr . Als das Kind um 5 Uhr noch nicht zurück¬
gekommen war , begann man nach ihm zu sehen , und als es
nicht aufzufinden war , wurde allenthalben auch von de«
Nachbarn nach dem Jungen gesucht. Noch am gleiche«
Abend wurde das Kind der Polizei als vermißt angezeigt.Die Polizei stellte die üblichen Nachforschungen an , veröf¬
fentlichte auch im Fahndungsblatt ein Bild des Kindes.
Ohne jeden Erfolg . Bis zur Stunde hat sich noch kein A«.
Haltspunkt dafür ergeben, was aus dem Kind geworden ist.Andere Kinder wollten gesehen haben , daß er zusammen
mit ihnen einem Zug vorübermarschierender Soldaten
nachgelaufen sei . Nach etwa einem Vierteljahr erfuhr man
beiläufig von einer in der Nähe wohnenden Frau , daß sie
einige Zeit vorher , wann , ist anscheinend nicht festgestellt
worden , drei männliche Personen gesehen habe , die ein
Kind bei sich hatten . Dieses Kind , das sich anscheinend ge¬
weigert habe , mitzugehen , sei durch Schläge dazu gezwun¬
gen worden . Seitdem sind mehr als 12 Jahre verstrichen
und die Mutter , deren Mann — wahrscheinlich mit eine
Folge des Unglücks — einige Jahre später ins Irrenhaus
kam , weint heute noch um ihr Kind.

Mm , 8 . Juli . (Zu der Mordtat . ) Wie wir erfah¬
ren , ist die Mordtat in Neu-Ulm noch in keiner Weise ge¬
klärt . Er ist sogar fraglich, ob der Ermordete nicht falsche
Papiere bei sich führte , da nach der Sektion anzunehmen
ist, daß er viel jünger ist, als die Papiere ausweisen . Der
festgenommene Schmied aus Jungingen soll zwar eingestan¬
den haben , dabei gewesen zu sein, aber die Täterschaft strei¬
tet er ab.

Göppingen , 9. Juli . (Ertrunken . ) Der Mechaniker
Erötz von Adelberg , der in Rechberghausen in Arbeit stand,
ist in der Nacht auf Montag , von Lorch herkommend, kurzvor Birenbach tödlich verunglückt. Etwa 100 Meter vor
dem Ort geriet er auf unaufgeklärte Weise vom Wege ab
und fuhr in den Marbach hinein . Das Rad überschlug sichund kam auf Eötz zu liegen, wobei ihm das Bewußtsein
geschwunden sein muß, denn er ist in dieser Lage im Bachertrunken.

Roht OA . Mergentheim , 9. Juli . (VomAutogetö-t e t . ) Der Flaschner Johann Kremer von hier hatte aufder Straße von Bamberg nach Strullendorf auf einem
vorüberfahrenden Kohlenfuhrwerk Platz genommen. Als
das Fuhrwerk in einen Nebenweg abbog, sprang Kremer
ab . In demselben Augenblick fuhr hinter dem Wagen ei«
Thüringer Lieferauto vorüber . Der Abspringende wurde
von dem Auto erfaßt , etwa 20 Meter weit geschleift und
fürchterlich zugerichtet. Mit einem Schädelbruch und mehr¬
fachen Beinbrüchen blieb Kremer tot liegen.

„Die blonde Bomzetta"
Roman non Leoniine von Winterfeld -Platea
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Wär 's ihm nur heute nicht so müde und schwer ge¬
wesen in allen Gliedern . Aber das kam sicher, weil er
den ganzen Tag müßig daheimgesessen . Das war oer tolle
Will nicht gewohnt.

Er schämte sich vor sich selber . Darum raffte er sich
vuf nach dem Abendtmbtß, von dem er zwar kaum aeaessen
Zu Magneusels Aerger, und wanderte langsam durch den
dunklen Wald hinauf zum alten Mgarotz.

Er hatte Sehnsucht nach einem Menschen, die Stille
drinnen konnte er nicht mehr aushalten.

Hinter den dunklen Stämmen rm Tann ging blutrot
der Mond auf und warf sein schwaches, gespenstiges Licht
bis hernieder auf den weichen Moosgrund . Will aber
ging langsamer, sich satt zu trinken au all der Schönheit,
yhm war , als rieselten die Quellen jetzt lauter , als dufteten
die harzigen Stämme jetzt stärker und süßer als am
Lage . Hell lag die kleine Waldlichtung im Mondschein.

Auf seinem Bänkchen vor der Hütte saß Mgarotz , die
Hände im Schoß gefaltet.

,Me gut, Bub, daß Ihr kommt ! Ich sehnte mich just
Ho nach einem."

„Nach Euerm Buben ?"
„Nach dem Buben und meinem Weib . Das ist so ein

Abend, wo die Erinnerung aufsteigt und alte, längst ent-
Dchtafene Zetten wieder lebendig macht ."

Will setzte sich neben ihn.
„Du auch, Migarößlt ? Ich meinte immer, wenn man

Do alt ist wie du, dann hat man nimmer Sehnsucht."
Migaroß wiegte den Kops.
»vielleicht nicht Sehnsucht — aber Heimweh," sagte

er leise.
»Heimweh, das wie Messer schneidet, daß man meint

«u bluten . Sieh , wenn ich die Häuer seh oder Winzer
deS Mittags , wenn ihnen die Weiber daS Essen bringen,
das Kind an der Hand oder an der Brust — dann mutz
«ch allweil denken : so hast du'S auch gehabt ! Aber nun
wird daS nie wieder sein — nie , nie wieder. Aller,
was unS bleibt von unserer Liebe , unserer Sehnsucht,

unserer Hoffnung, ist nichts, als ein Grab . Und vaS
tut weh , Bub ."

Will iegte ihm die Hand auf die Schulter.
„Warum so zag, Alter ? Du kannst ja gar nicht

wissen , ob dein Bub nicht noch allwell lebt ? Kann sa
verwundet sein im Krieg und lange siech gelegen haben."

Aber der Alte schüttelte den Kops.
„Dann hätt er sich schon umgetan nach seinem alten

Vater oder ihm Botschaft geschickt . Ach, Herr ! Es war
ein so lieber Bub . Ich bin nur ein armer Narr ge-
wesen, und am Hof haben sie allwetl gelacht über mich.
Ich Hab mich oft töricht stellen müssen, um den großen
Herren die Wahrheit zu sagen. Sie mußten 's als Witz
nehmen . Hätten sie den Ernst gespürt, wär ich ausge-
peitscht worden und davongefagt. Da saß ich dann hinter
dem Stuhl meines Psalzgrafen , im bunten Narrenkleid.
den Psauenwedel in der Hand, ihm die Fliegen zu scheu¬
chen. Meine zwinkernden, spöttischen Augen und mÄn
lachender Mund , der von Witzen und Spätzen troff , dünkte
ihnen allen mein wahres Antlitz. Aber es war es nicht,
denn jeder trägt sein wahres Antlitz nimmer zur Schau.
Das liegt allweil tief versteckt, hinter den Dingen . Stur
wenn ich daheim war , bei meinem Weib und meinem
Buben , dann kam's zum Borschein, mein richtiges Antlitz.
S- h , wie der Bub lachte, wenn ich heimkam . Wie die
Geranien blühten an den Fenstern und die Stellen im
Garten ! Oh , Herr , wenn man die Erinnerung nicht
hätt ' !"

Will nickte.
„Ja , aber süße Erinnerung haben in einsamem Alter,

da ? mutz hart sein — heiliger Apolltnarl Lieber sterben,
als alles hingeben müssen , Stück für Stück. Sag , Mga¬
rotz , was tun sie bloß allweil im Kloster ?"

„Halt singen und beten."
„Wetter nichts?"
Der Klausner zuckte die Achseln.
„'s ist schon genug, den ganzen Tag über und manch¬

mal noch in der Nacht , 's mutz müd machen."
Will sah nachdenklich hinaus in die Sterne.
„Und — ist es wahr , datz es Todsünd ist, an etn

Mägdlein denken, wenn man die Tonsur hat ?"
„Sie sagen io ."
„Aber ich glaub 's nicht, Migaroß ."
Der Akte wiegte nachdenklich den Kops. Er wußte, von

wem dw Rede ging.

„AVer was soll man denn machen , wenn man sie mm
allwetl sieht — so süß, oh, Migaroß — so wundersütz,
wie noch kein Mägdlein war im ganzen Ahrgau . lind sa
stolz, Migaroß , daß man ihn nimmer brechen kann, dies«
Stolz ."

Er stützte den Kopf schwer in die Hände.
„Sieh , wenn ich dann drüben sitz in meiner Zellers

als Domherr zu Köln, das breite Kreuz aus der BruL
nach der Messen , wenn sie alle wieder gegangen sk . d, «NU
Ich allein bin — dann tu ich nicht beten noch singen —
dann wers ich den Rosenkranz auf die Steine und träum«
von ihr — wie sie ging, wie sie lachte, wie tte flink war
und nbön und stolz."

Erschrocken hob Migaroß beide Hände.
„Um Gott , Bub, seid Ihr von Sinnen ? DaS ist Frevki

wider Eurer Dtutter heilige Ruh ."
Will stand aus. Er zitterte, lekse, tonlos sagte erk '
„Ja , Migaroß , ja ! Ich seh die Sünö vor mir tk»>

kann ihr doch nicht aus dem Weg. ES wird etn FVW
Unglück geschehen auf dem Neuenar ." !

Traurig fuhr sich der alte Klausner über die AugeR,
„Warum habt Ihr sie hinausgebracht aus Marke« »

vor der Zeit ?"
WM antwortete nicht . Nur seine Augen flackerten L»

ruhig , und seine Brust keuchte. !
Mtleidig regte ihm der Alte die Hand aus den Arm- '
„Ihr seht schlecht aus , Bub, und redet so wild. N>

habt doch kein Fieber ?" ,MN schüttelte den Kops.
„Gute Nacht, Mgaroß . Ich bin müde und will
Ueber die mondhelle Ächtung ging er langsam, trcnnW

sah ihm 8er Klausner nach. «
Dann verschwand er im Dunkel der schlafenden Tan » ».
Er ging so schleichend, datz man sich wundern rnnM!

warum man ihn je den tolle« WM genannt . r
Alle die rieselnden Wasser, die wie Silber sin

licht von den Felsen rannen , und der kosende NachtwttHder rauschend durch die Tamrenwipfel strkch, sie m»
summten ihm unablässig daS «tue tuS Ohr — tMaufhov»
ltch — sinnbetörend r

,F) Frau «, wmrdersützo !* —
Die Nacht schlief er wenig und unruhig . Ein seltsam«

Druck im Kopf, den er früher nie gekannt, ließ ihn kev»
Ruhe finden. Und dazwischen diese Gedanken, die wilde»,
wandernden , deren er «immer Hevr werden konnte.

(Fortsetzung folgt .)
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« «hinge» OA . Ludrvigsburg , 8 . Juli . (Leichenlän-
^ « a 1 Die Leiche der beim Baden im Neckar bei Vennin-
° "

ertrunkenen Lehrerin Anna Messerschmidt wurde am

Wehr des Kraftwerkes hier angeschwemmt.
« Men OA . Nürtingen , 9 . Juli . ( Tödlicher Un¬

fall ) Das dreijährige Kind des Malermeisters Stephan
wurde am Sonntag von einem Lastwagen erfaßt , daß es

w Loden geschleudert wurde und einen doppelten Schädel-
rruch erlitt, an dessen Folgen es gestorben ist.

Keilbronn . 9. Juli . (Ein Eisenbahnzug fährt
- urchdieStraßen . j Allgemeines Aufsehen erregte ge¬
stern ein „Giiterzug" der Reichsbahn , der durch die Straßen
der Stadt fuhr . Es waren richtige Eisenbahnwagen von

ansehnlicher Größe, ähnlich den Güterwagen oder großen
Möbelwagen , die durch motorische Kraft getrieben werden
und abgeschlossen sind . Es handelt sich um einen Versuch.
Mn solcher Lastzug läuft seit einiger Zeit zwischen Eßlin-

gen-Stuttgart -Ludwigsburg . Er ist bestimmt, Frachtgüter
auf kurze Entfernungen zu befördern , um so die Verlade¬

kosten zu reduzieren , die Güter werden von Haus zu Haus
befördert und zwar am gleichen Tag , sodaß sowohl eine Be¬

schleunigung als auch eine Verbilligung erreicht wird . Im
Rheinland laufen solche Lastzüge vielerorts mit bestem Er¬

folg.

Schweres BrandungMck in Ludrvigsburg
Gefährlicher Brand — Zwei Knaben verbrannt

Lndwigsburg , 9 . Juli . Am Montag abend explodierte im

Lagerhaus der Kolonialwarengroßhandlung Hagen auf
dem Marktplatz ein Venzinbehälter . Es entstand ein sehr
gefährlicher Brand . Da die Weckerlinie einen Ausflug un¬
ter, .ommen hatte , blieb nichts anderes übrig , als die Ee-
samtfeuerwehr zu alarmieren , was durch Glockenläuten und
Sirenen geschah. Sie rückte alsbald heran und bekämpfte^
mit der Frankschen Wehr , die eine Motorspritze besitzt und'
der Militärwehr das Feuer , das das zunächst liegende Ge¬
bäude bedrohte. Es gelang aber , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken . Das Lagerhaus selbst ist vollständig
ausgebrannt. Der Schaden ist sehr groß. Das schlimmste ist»
daß unter den Trümmern die halbverkohlten Leichen zweier
Knaben , der 8- und 9jährigen Söhne von Stadtpfarrer
Dr . Sting aufgefunden wurden . Die Knaben hatten sich in
dem Magazin aufgehklten und waren von der Explosion
sofort getötet worden.

Der Hof des Hagenschen Anwesens wurde von Kindern regel¬
mäßig als Spielplatz benützt. Auch am Montag befanden sich,
wie gewöhnlich, eine Anzahl Kinder in dem Hof . Wie die ange-
stellten Erhebungen ergaben , sind wohl zwei der Kinder , näm¬
lich die des Stadtpfarrers Dr . Sting , in den Giebelstock des
Lagerhauses gegangen , in dem sich die Zündhölzer und Feuer¬
werkskörper befanden , haben dort geziindelt und dabei de«
Brand verursacht. Zwei der noch im Hof befindlichen Kinder
rannten , als sie das Feuer bemerkten , nach Hause und erzählte«
dort , daß die Zurückgebliebenen „ein Feuerle gemacht" hätten.

Während des Brandes , bei dem in kurzen Abständen Rauch¬
wolken und Feuerlohen aus dem Dach schlugen , hatte die lö¬
schende Mannschaft keine Ahnung davon , daß in dem brennen¬
den Haus zwei Kinder umgekommen waren . Erst als das Feuer
so ziemlich gelöscht und der größte Teil der Wehren schon ab-
gerückt war , kam in höchster Erregung Stadtvfarrer Dr . Sting
und berichtete, daß seine zwei Söhne im Alter von acht und
neun Jahren nicht nach Sause gekommen und auch sonst nir¬
gends aufzufinden gewesen seien. Es wurde hierauf sofort un¬
ter den Brandtrümmern nachgegraben und die schreckliche Ent¬
deckung gemacht , daß die beiden Kinder bei dem Brand ums
Leben gekommen waren . Aus den Erzählungen der beiden
anderen bei dem Brandunglück sofort aus dem Hof entwichene«
Kindern ergab sich dann die geschilderte und wohl auch richtige
Ursache des Brander.

Vom Finanzausschuß des Landtags
Stuttgart , 8. Juli . Der Finanzausschuß des Landtags ver¬

handelte zunächst über eine Eingabe des Sanatoriums Hirsau
betr. Gewährung einer staatlichen Beihilfe zur wissenschaftlichen
Erforschung der chronischen Kopfgrippe und zur Behandlung
minderbemittelter Kranker . Nach längerer Aussprache wurde
der Antrag Andre , dem Sanatorium Hirsau einen Zuschuß von
MV Mark zu geben, abgelehnt . ALg . Ulrich (Soz .) berichtete
dann über eine Eingabe Schwaikheim um Gewährung eines
Etaatsbeitrags zu Bachverbesserungen. Die Gemeinde ersucht
um einen Beitrag von 25 000 Mark . Die Eingabe wurde der Re¬
gierung zur Berücksichtigungüberwiesen . Es folgt die Beratung
des Entwurfs des 3 . Nachtrags zum Staatshaushalt 1828 betr.
Erstellung einer selbständigen Fernsprechvermittlungsanlage im
alten Schloß in Stuttgart und zweitens zur Förderung des
Weinbaus und der Reblausbekämpfung . Die Schloßanlagen
kosten rund 300 000 Mark . Der Finanzausschuß stimmte dieser
Forderung zu . Hinsichtlich der Rebenveredlung und Reblausbe-
kämpsung liegt eine Ueberschreitung des Plansatzes für 1928 in
Höhe von 277 000 Mark vor . Der Finanzausschuß genehmigte
die Ueberschreitung. Regierungsseitig wurde mitgeteilt , daß
IZtz Reblausherde festgestellt worden seien. Groß- und Klein¬
heppach seien stark verseucht gewesen , ebenso Jngelfingen und
Reckarsulm . Abs . Körner (BB .) berichtete über eine Ent¬
schließung des Wernbauvereins betr . Ausbau der staatlichen
Lehr- und Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau in Weins-
ierg. Die Eingabe wurde der Regierung entsprechend dem An¬
trag des Berichterstatters als Material übergeben . Die Etatpo¬
sitionen zu dem außerordentlichen Dienst fürs Jahr 1928 wer¬
den entsprechend der Regierungsvorlage genehmigt . Des wei¬
terer wurde folgender Antrag Winker (Soz .) angenommen:
Das Gesuch der Kurverwaltung Freudenstadt vom 28. Juni 1929
»ein Staatsministerium in dem Sinne zur Berücksichtigungüber¬
weise», daß das Darlehen noch für einige Zeit gestundet wird.

Der Finanzausschuß behandelte am Dienstag den Entwurf
^tnes Ae«der«ngsgesetzes zum Beamtengesetz. Berichterstatter
herüber ist der ALg . Pollüh (Z .) . Er führte hierzu aus , daß
durch den Wegfall der Personalabbauvorschriften des Reiche»
me Grundlagen für die Bestimmungen im Beamtengesetz für
"
^ bonderbebandlung verheirateter Beamtinnen und der Ge¬

währung von Abfindungen an Beamtinnen aus Anlaß ihre»

Ausscheidens wegen Verheiratung nicht mehr vorhanden sind.
Um Härten zu vermeiden , hält der Berichterstatter für eine
Uebergangszeit in besonderen Fällen noch die Gewährung ei¬
ner Abfindung für angezeigt . Von der Negierung wird die
rechtliche Lage klar gelegt . Dem Aenderungsgesetz zum Beamten¬
gesetz wird einstimmig zugestimmt , ebenso der Entschließung
Pollich , der sich auch die anderen Parteien anschließen: Das
Staatsministerium zu ersuchen , den Beamtinnen , die in der Zeit
vom 1 . 4 . bis 1 . 8 1929 infolge Verheiratung freiwillig aus dem
Dienst geschieden sind, aus Billigkeitsgründen eine Abfindung
nach den bis zum 1 . 4 . 1919 geltenden Bestimmungen zu ge¬
währen . Ueber die Entschließung des Landtags zu Artikel 33
des Beamtengesetzes betr . der staatsbürgerlichen Rechte und Ver¬
pflichtungen der Beamten entsteht eine Debatte . Gewünscht
wurde eine Bestimmung über die politischen Verpflichtungen
der Beamten zum Staat . Die Angelegenheit wird zurückgestellt.
Der Ausschuß geht sodann über zur Beratung der Anträge'
Körner (BB .) und Kling (CVD .) betr . die Kosten des Landes-
tbeakers . Die Antragsteller begründen ihre Anträge , wobei zum
Ausdruck gebracht wird , daß der neue Svielvlan manchem bes¬
ser gerecht werde. Kultminister Dr . Bazille erklärt , daß an den
vorgesehenen Kosten nichts abgestrichen werden könne, obwohl
er den Bestrebungen nach Sparsamkeit zustimme. Im weiteren
verbreitet der Kultminister sich über die Aufstellung des Thea¬
teretats und über den Svielvlan.

Aus Baden
Offsnburg , 9 . Juli . (Der Stadttheatersaal brennt .)

Heute morgen ist der Offenburger Stadttheatersaal , der
sich in einem Nebenteil des Hotels „Drei Könige" befindet,
zum größten Teil ein Opfer der Flammen geworden . Um
6. 15 Uhr bemerkte man aus dem Theaterraum hervor¬
dringenden Rauch und Flammen , die sehr schnell den gan¬
zen Bühnenraum und den Schnürboden erfaßten . Um
8 Uhr morgens konnte das Feuer als gelöscht gelten . Der
Bühnenraum mit sämtlichen Kulissen, der Schnürboden
und die Bedachung des Bllhnenraumes sind verloren , wäh¬
rend der für das Publikum reservierte Saal durch Wasser
außerordentlich gelitten hat , so daß er wohl vollkommen
neu hergerichtet werden muß . Man nimmt an , daß der
Brand durch Kurzschluß in der Lichtschaltungsbllhne ent¬
standen ist , zumal der Saal und die Bühne seit mehreren
Tagen nicht mehr benutzt wurden . Die Gäste des Hotel
„Drei Könige" waren zwar nicht in Lebensgefahr , sie
konnten aber nur unter recht schwierigen Verhältnissen
infolge der sehr starken Rauchentwicklung von der Feuer¬
wehr in Sicherheit gebracht werden . Der Schaden ist sehr
erheblich, wenn auch zum Teil durch Versicherung gedeckt.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Fünfhundert Häuser fortgeschwemmt — 12 Tote , lieber

Indien Fingen schwere Monsum -Regen nieder . Im Morsi-
Bezirk bei Amraoti wurden 500 Häuser fortgespült . Das
Hochwasser kam in reißenden Strömen so schnell auf allen
Straßen daher , die Flüsse verwandelten sich so schnell in
rasende Kontrakte , daß vielen Menschen die Rettung nicht
mehr möglich war . Zwölf Leichen sind bis jetzt ange¬
schwemmt worden.

Großfeuer in einer russischen Fabriksiedlung . Durch ein
Großfeuer in der Fabriksiedlung Kutila bei Swerdlohsk
(Jekaterinenburg ) wurden etwa 1000 Häuser, darunter
alle öffentliche Gebäude vernichtet. Auch Personen sind ums

Schneefall in den Alpen . Die Hochalpenpässe Oberalp,
Eorthard und Furka haben , wie aus dem St . Gotthard -Ho¬
spiz gemeldet wird , in den letzten Tagen neue schwere
Schneefälle erhalten . Am Gotthard -Paß lag der Schnee
Montag morgen bereits bis zu 30 Zentimetern hoch . Auch
in den bayerischen Alpen ist Neuschnee stellenweise bis zu
1500 Metern herab gefallen.

Ungeheure Hitze in Neuyork und Washington . Infolge
der hier herrschenden ungeheuren Hitze sind zahlreiche Per¬
sonen vom Hitzschlag getroffen worden . Sieben Personen
sind der Hitze bereits erlegen . Auch aus den benachbarten
Städten werden viele durch die Hitze verursachte Todes¬
fälle gemeldet. In Washington stieg das Thermometer ge¬
stern auf 39 Grad Celsius.

Aus dem GerrchLssaal
Tübingen , 8 . Juli . (Strafkammer .) Fabrikant Max B . in

Pforzheim passierte am Hellen Tage des 14 . Oktober v . I . llnter-
reichenbach mit seinem Personenkraftwagen , und sah am Orts¬
ausgang eine Frau mit wankendem Gang ihm entgegenkommen,
die neben dem Straßenbankett herlief , und zwar auf der von
seinem Platz aus linken Seite . Die Entfernung zwischen ihm
und der Frau , Anna Maria Kusterer Wwe . , 72 Jahre alt , von
Ilntcrreichenbach , betrug etwa 70 Meter , V . signalisierte wieder¬
holt , dreimal hintereinander , um die Frau , die vom Bankett
herunter einen Moment zur Ueberquerung der Straße suchte , zu
warnen , sie reagierte nicht. Auf zwei Meter vom Wagen noch
entfernt , trat die Frau , die ohne Brille , die sie nicht bei sich
hatte , nicht gut sah — die Signale hat sie aber nach Angabe im
Ermittelungsverfahren gehört — überraschender Weise in die
Fahrbahn des Autos und wurde vom rechten Kotflügel erfaßt.
Der Wagenlenker riß den Wagen sofort nach links , nachdem er
sein Tempo auf 20—22 Kilometer ermäßigt hatte und steuerte
ihn auf das linke Bankett hinauf . Die Frau erlitt einen Ober-
schenkclbruch , Beckenbruch und einige oberflächliche Kopfwun¬
den . Bei ihrer Vernehmung gab die Frau an , „sie habe wohl
hupen hören , aber geglaubt , sie komme noch hinüber .

" Im übri¬
gen erinnert sie sich an Einzelheiten des Vorfalls nicht mehr.
B . glaubte als Kraftfahrzeuglenker alles getan zu haben , um
einen Unfall zu vermeiden , das Schöffengericht macht ihm aber
zum Vorwurf , er habe nicht genügend auf seine Fahrbahn ge¬
achtet , die Frau habe ihm trotz Signale nicht zu verstehen ge¬
geben, daß sie es hörte , was ihn zu größerer Sorgfalt hätte
bestimmen müssen . Es bestehe hier eine Reichsgerichtsentschei¬
dung aus neuerer Zeit , die klar zum Ausdruck bringe , daß, wenn
Fußgänger unschlüssig sind , daß dann der Lenker des Kraft¬
wagens zu ganz besonderer Sorgfalt verpflichtet sei . Weil An¬
geklagter sich völlig schuldlos fühlte , legte er , um eine prin¬
zipielle Entscheidung herbeizuführen , Berufung ein . Nach dem
Beweisergebnis der Berufungsverhandlung kam die Staats¬
anwaltschaft zu dem Antrag , die Schuldfrage ins Ermessen des
Gerichts zu stellen . Trotzdem auch seitens des Gerichts die
Witwe Kusterer nicht frei von Mitschuld ist, kam die Strafkam¬

mer zur Verwerfung der Berufung . Der erneut Verurteilte hat
nach Belehrung über das weitere Rechtsmittel der Revision
diese sofort angemeldet.

Verwerfung der Revision gegen das Todesurteil im Falle
Götz-Waiblingen

Leipzig, 9 . Juli . Der erste Strafsenat des Reichsgerichts ver¬
warf die Revision des Haltevunktvorstehers Jakob Götz aus
Stetten bei Waiblingen (Würtemberg ) , der am 19. April 1929
vom Schwurgericht Stuttgart wegen Raubmordes zum Trch«
verurteilt wurde . Götz gilt als überführt , daß er den Mord
planmäßig und mit voller Ueberlegung begangen bat . Das To¬
desurteil ist rechtskräftig.

Spiel und Sport
Altensteig I . gegen Germania Union Pforzheim I . und

II . Mannschaft kombiniert trafen sich am Sonntag zu einem
Freundschaftstreffen in Altensteig . Zwar machte der Himmel
ein trübes Gesicht und ergoß sein edles Naß auf die, die sich an
Gottes freier Natur ergötzen wollten . Die Fußbäller ließen
sich dadurch nicht entmutigen , sondern sie führten ein äußerst
interessantes Fußballspiel vor . Bald lachte die Sonne und sandte
ihre Strahlen zum Gruß der Verwegenen . Altensteig spielte
mit drei Mann Ersatz und mutzten „wieder einmal " den Sieg
mit 3 :4 Toren den Gästen überlassen . Zwar lag der Sieg mehr
auf der Seite der Einheimischen , jedoch konnte der Altensteiger
Sturm nicht alle gebotenen Gelegenheiten zum krönenden Tor
ausnützen . — In Nagold spielte Altensteigs III . Mannschaft
gegen die kombinierte II . und III . des S .V . Nagold und kehr¬
ten mit einer Niederlage mit 5 :4 Toren nach Hause . — Das
erste Spiel unserer neu gegründeten Jugendmannschaft wurde
gegen die 6 -Jugend des S .V . Nagold in Nagold ausgetragen
und verlor auch hier unsere Jugend mit 0 :6 Toren . Trotz ver¬
lorenem Spiel imponierte Altensteig in Nagold gut und äußerte
sich die Nagolder Presse über unsere Jugendmannschaft zufrie¬
denstellend . Wenn unsere Jugend Leichtathletik treibt , einig
und beisammen bleibt , wird sie ein beachtenswerter und gefähr¬
licher Gegner im Gau werden und gleichzeitig Altensteigs Zu¬
kunft und vertretende 1 . Mannschaft der Kreisliga sein. 8r.

Landesmeisterschaften im Volksturnen
Auf dem Universitäts -Turn - und Sportplatz in Tübingen

wurden am Sonntag die Volksturnmeisterschaften im Kreis
Schwaben durchgeführt . Dazu hatten 53 Vereine aus dem 11.
Turnkreis 159 Teilnehmer gemeldet . Die erste grobe Entschei¬
dung brachte der 10 000-Meter -Lauf , wozu alle acht gemeldeten
Teilnehmer antraten . Bis zur vierten Runde blieb das Feld
zusammen, dann trennten sich Held-Göppingen und Ritter - Heil-
bronn mit leichtem Vorsprung . Taktisch kluge Zwischenspurts
ermöglichen Held einen Vorsprung , und es gelang ihm, als Er¬

ster das Ziel zu erreichen. Spannend war auch der 800-Meter-
Lauf , der von Ortwein - Heilbronn mit Brustbreite vor Haus
TBd . Stuttgart gewonnen wurde . Am Vormittag konnte Frau
Margarete Umminger , MTV . Stuttgart im Kugelstoßen mit
10 .13 Meter eine neue württ . DT .-Bestleistung erzielen . Zu ei¬
nem freudigen Ergebnis für die Turngemeinde Tübingen wurde
der 1500-Meter -Lauf , den ihr Mitglied Walter Endriß in 4,29
Min . als Erster beendete. Der vorjährige Meister Merkel-Stutt¬
gart mußte aufgeben . Der erfolgreichste Verein war die Turn¬
gemeinde Göppingen , die den von der Stadt Tübingen gestifte¬
ten Ehrenpreis dafür erringen konnte. Nach der Tgmde . Göp¬
pingen kam der Tbd . Stuttgart , dann MTV . Stuttgart . Als
bester Kurzstreckenläufer erwies sich Regenberg , Tbd . Göppingen.
Im Kugelschocken und Steinstoben , best- und beidarmig , war
die Meisterschaft Hof, Tgmde. Göppingen , nicht zu nehmen. Di«
Olympische Staffel konnte die Tgmde . Heilbronn mit letzter
Kraft vor dem Tbd . Stuttgart an sich bringen.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 9. Juli . (Heute Produkten¬
börse geschlossen.) Rauhfutter : Roggenstroh 120—140, Weizen-
stroh 1 .10—1 .25 Haferstroh 1—1 .10, bindfadengepr . Rogge»-
stroh 1—1 .15, Weizenstroh 90—1 .05, gebd. Roggenlangstrob 1L
bis 1 .50, Häcksel 1 .85—2 .05 . handelsübliches Heu 2 .80—3 .30 , gu¬
tes Heu 3.40—3 .80 , Luzerne 4—4 .50.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 9. Juli

Zugetrieben : 29 Ochsen , 66 Bullen , 460 Jungbullen , 440
Jungrinder , 213 Kühe , 1480 Kälber , 1915 Schweine, 11 Schafe,
Unverkauft : 100 Jungbullen , 67 Jungrinder , 13 Kühe, 80 Äi»
der , 100 Schweine.

Ochsen: ausgem . 57—61 . vollil . 46—53.
Bullen: ausgem . 51—53, vollfl , 47—50.
Jungrinder: ausgem . 58—62 , vollfl . 52—56 , fl . 45—SK
Kühe: ausgem . 41—47, vollfl . 32—40 , fl . 22—30 , ger . «

bis 21.
Kälber: feinste Mastk. 79—82, mittl . 68—76, ger . 52—6L
Schweine: über 300 Pfd . 85—87, von 240—300 Pfd . «

bis 87, von 200—240 Pkd . 86—88, von 160—200 Pfd . 84—86,
von 120—160 und unter 120 Pfd . 81—83 , Sauen 66—74. Ver¬
lauf : Großvieh und Kälber langsam , Schweine mäßig belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 8 . Juli . Aufgetrieben
waren 500 Tiere , und zwar 6 Ochsen , 10 Kühe , 38 Rinder , 23
Farren , 6 Kälber , 417 Schweine . Marktverlauf : mäßig be¬
lebt . Ueberstand : 3 Stück Großvieh , 25 Schweine . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 58—60 , 2 . 52—56,
Farren 1 . 55, 2 . und 3 . 52—49 , Kühe 2 . und 3 . 42—28 , Rinder
1. Kl . 60—63 , 2 . 55—58 , Kälber 2 . 82—85 , 3 . 76—80 , Schweine
2 . und 3 . 90—92 , 4 . 87—90 , 5 . — , 6 . — , 7 . 77—80 . Beste Tiere
über Notiz.

Verneck , 9 . Juli . Bei dem heute hier stattgefundenen Vieh-
und Schweinemarkt waren zugeführt : 52 Paar Ochsen
und Stiere , verkauft 23 Paar , Preis pro Paar 1100—1400 -4t.
30 Stück Kühe und Kalbinnen , verkauft 18 Stück, Preis pro
Stück 300—600 -4t. 35 Stück Jungvieh , verkauft 30 Stück, Preis
pro Stück 160—300 -4t . Schweine waren zugeführt : 60 Stück
Läufer , Preis pro Stück 70—100 -4t, 90 Stück Milchschweine,
Preis pro Stück 45—60 °4t . Der Handel ging sehr lebhaft.

Stuttgarter Wochenmarkt vom S. Juli . Auf dem Obstgrotz»
markt wurden für Prestlinge 35—50, Himbeeren 35—45 , Sta¬
chelbeeren 25—30, Träuble 25—30, Kirschen 30—40 , Heidelbee¬
ren meist 40 Pfennig das Pfund gefordert . Der Gemüsegroß-
markt war sehr gut beliefert , das Kraut - und Bohnenangebot
bat stark zugenommen. Gefordert wurden für grüne Bohnen 40
bis 60, Drockelerbsen 15—20 , Weißkraut 23—28 , Köhl 18—23,
neue Kartoffeln 9—10, Spinat 20—25, Kohlräble 7—12, Gur¬
ken 15—35, Blumenkohl 20—80 , Kopfsalat 5—8, Gelbe Rüben
6—8, Rote Rüben 12—18 , Zwiebeln mit Rohr 8—12, Radies¬
chen 8—10, junge Rettiche 15—2V Pfennig.



RmdsuilS
Donnerslas , 11, 2 « k : 10.30 bis 13 .45: Schallplattenkonzert,

Machrichten . Wetter , 16.18 Nachmittagskonrert , 18 Zeit , Wetter,
1S.15 Bortrag Henzler : Aus Chicagos Unterwelt , 18.48 Aerzte-
nortrag : Gute und schlechte, gesunde und kranke Augen , 1S .1V
Vortrag Döcicr : Studium und Beruf des Architekten , 19.45 Au»
Freiburg : Vortrag Aly : Das Werden des einigen Gottes n»
Heid mum , 20 .18 Michael Kramer , Drama , 21.45 Gastkonzert»
22 . NaLrickten.

Amerikanische Reklame
Es ist auch in Europa üblich , dab die verschiedenen Städte

» ud Kurorte durch Inserate auf die Schönheiten ihrer Plätze
aufmerksam machen und dadurch den Fremdenstrom in ihre
Mauern zu lenken suchen, was aber unlängst in Amerika auf
diesem Gebiete geleistet worden istz dürfte doch als bisher un¬
übertroffen dastehen.

Drei Amerikaner klopfen an das goldene Himmelstor . Petrus
öffnet und fragt den ersten : „Woher List Du ? "

„ Aus Kansas "
,

erwidert der Gefragte . „Komm rein "
, sagt Petrus . „Und woher

bist Du ? " fragt weiter der Türhüter des Himmelstores den
« oeiten Amerikaner . „ Aus Missouri .

"
„ Komm rein "

, sagt Pet¬
rus . Dann wendet er sich an den Dritten . „And woher kommst
Du ?"

„Aus Kalifornien .
" — Petrus zögert ein Weilchen.

Dann sagt er : „ Du kannst reinkommen , wenn Du willst , aber
wahrscheinlich wirst Du enttäuscht werden ."

Letzte Nachrichten
Neuer Dauerflugweltrekord

Culver City (Kalifornien ) , 9 . Juli . Die Flieger Men-
dell und Reinhardt stellten heute nachmittag mit dem
Doppeldecker „Angelano " einen neuen Weltdauerflugrekord
auf . Als sie sich 175 Stunden 59 Minuten in der Luft
befanden , übernahmen sie 75 Gallonen neuen Betriebs¬
stoff und setzten ihren Flug fort.

Drei Arbeiter vom Starkstrom getötet
Rom , 9. Juli . Bei Amanea waren gestern drei Arbei¬

ter damit beschäftigt, eine Starkstromleitung auszubessern,
als eine Stunde vor der festgesetzten Zeit die Zentrale den
Strom wieder einleitete . Die drei Unglücklichen wurden
auf der Stelle getötet.

Die Unterschlagungen beim Sängerbund
Berlin , 10. Juli . Der Untersuchungsrichter beim Land¬

gericht Berlin III hat die Voruntersuchung gegen den
Schatzmeister des Deutschen Sängerbundes , Redlin , wegen
umfangreicher Unterschlagungen eröffnet . Redlin wird
bekanntlich von der Eeschäftsleitung des Deutschen Sänger¬
bundes beschuldigt , Mitgliederbeiträge in Höhe von 900 000
Mark unterschlagen zu haben . Die Voruntersuchung richtet

sich nicht nur darauf , die Höhe der von Redlin veruntreutGelder zu ermitteln , sondern auch die Frage zu klären obund in welchem Umfange leitende Persönlichkeiten des
Deutschen Sängerbundes an den Unterschlagungen beteilig
gewesen sind .

^
Vier Todesopfer bei einem Hotelbrand bei Lorient
Paris , 9 . Juli . In der zwölf Kilometer von Lorient

gelegenen Ortschaft Pont -Scorsf brannte heute nacht einHotel ab . Der Hotelbesitzer, sein Sohn und zwei Kinder imAlter von vier Jahren , bezw . vier Monaten kamen dabeiums Leben.

Calw: Wilhelm Mütschele.
Freuden st adt - Creßbach: Gottlieb Kirn, ^Dornstetten: Sophie Köhrer, 78 I . a. ^

Wetter für Donnerslag "
Don Westen nähert sich ein Hochdruck, dessen Wkkuimindes nicht von längerer Dauer sein wird, da die Devr^

fionstätigkett im Norden fortbefteht . Für Donnerstaa «wohl zeitweilig ausheiterndes, aber «äh nicht bestöM^Wetter zu erwarten. - -
' — " ^

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » rDruck und Verlag der W . Rt"ker 'schen Buchdruckerei, Altenftei^
Altenfteig -Stadt

Die Hohenbergstraste
ist wegen Straßenbauarbeitenbis Samstag für jeden
Aahrzeugverkehr

gesperrt.
Den 10 . Juli 1929.

Stadtschnltheitzenamt:
2 . B . Zimmermann.

Altensteig-Stadt

FreiwilligeFeuerwehr.
Ain Sonntag , den 14. Juli , rückt

die gesamte Feuerwehr zur

Frühjahrs -HaupLübrmg
aus . Antreten präzis 7 Uhr morgens.

Unentschuldigtes Ausbleiben oder ungenügende Entschuldi¬
gung wirdbestraft. Alarm erfolgt durch die Feuerfirene

Das Kommando.
Ettmannsw eiler.

Das Sammeln vonBeeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen,
ist für Auswärtige bei Strafe

verböte».
Gemeinderat.

Beuren.

DasSammeln von Beeren
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

verboten.
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.
Den 10 . 2uli 1929 . Gemeinderat.

Horuberg.

Das Beerensammeln
in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist

Verbote».
Gemeinderat.

Gaugenwald.

Das Sammeln von Beeren
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

verboten.
2m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

L«n»«ti<meUe praletiscl » « Aeulreitk

Kamm mit voppeskveHeaLakaalaK
ge», «verd.

Ovdulisrt okns Lokslks Kurse voll lange Users nur
ckurob elnksobes Tsnnnsn . 8o1id uni uuvsrwüstliob.Unentbsbrliob kür jsds Deine. 8is ersparen die Aus¬
gaben kür das Ondulieren beim k'rissnr und Kaden innnsr
»odön gelocktes Haar. ?rei» pro 8tück nur Kink. r .so.

. Versand gegen Einsendung des Letrages in Lriskinarkenoder gegen Ilaoknakins . LsstsIIsn 8io sokort bei lllrina
L . Lnvtrner , >VicnVIH , L-errkenteitterstr . Z4
Hunderts von D a n k s okr e i b sn liegen auk.

z - aooo msvii
werden von einem Geschäftsmann gegen

Sicherheit sofort aufzunehmen

gesucht.
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Blattes.

Orsmo l,soclor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten:

Le! 80VNLNdrAUl ist Creme Leodor ein wundervoll kühlend«Mittel gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
Lei INLvKtSNLiivKSL verhindert CremeLeodor, dick aufgrstrichen,
schmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz.
Als klläbNINtvrlLgS leistet Creme Leodor mit ihremdezent«
BWengeruch vorzügliche Dienste.
Löl roton Lünävn und unschöner Hautfarbe verleihtdie kchneeia-
weihe Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jenen matten Teint,wie er der vornehmen Dame erwünscht ist. ^Tube 60 Pf . und 1 .— Ml , die dazugehörige Leodor - Seife Stück
S0 Pf . 2n allen Chlorodont- Verkaufsstellen zu haben.

Fünfbronn.

Toded -A «zeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben
wir die traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager

Karl Herrn
im Alter von 50 Fahren gestern ganz unerwartet
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Ahr.

Meistern , den 9 . 2uli 1929.

Danksagung.

195»
Ein freundliches

sehr gut erhalten

zu verlausen.
Wer ? — sagt die Geschäfts-

_
Zwei möblierte

immer
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Jommerrproüen,
alle kleokso Im Oesicdt be¬
seitigt spurlos OrSme „Odin"

2u baden bei
l -Swon-Drogeils Kerrien

lkltenstelg

immer
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig.
Jedes Quantum
frische

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem
tödlichen Unfall , den mein lieber Gatte, unserlieber Pater

3öh. Mich. SchMchtt
erlitten hat, für die Mühe des Georg Großmarmund Fritz Schlecht von hier, die für die Auffin¬
dung meines lieben Gatten so treubesorgt waren,für die zahlreiche Begleitung zur Ruhestätte, an
welcher die KriegervereineBergorte und Agenbachteilnahmen, für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Hummel am Grabe, für den er¬
hebenden Gesang des Kirchenchors von Aichelbergunter Leitung ihres Dirigenten Herm Pfarrer
Hummel, sowie für die Kranzspenden seiner Holz¬
hauerkollegen, derbeiden Kriegervereine undsonstigerFreunde , sagt herzlichen Dank.

Die trauernde Gattin:
Katharine Schumacher

mit ihren Kindern.

Wllmli Avrit - PrriMtkii
kauft

Georg Drerel , Bäckerei

!IÜ8Î I !̂
»Lmü. AlalltervvLeu , ?oU-

im dlagoldsr 8per !«1ge»ttiSkt
L. vrrsersr L! 4

°°
lare » , Vvlrvu , kivsvl , kotzen-
pspler vsv . Lu kabiikpreisen

nnmmanmrnnninmmmiiniiiini.

Enzklosterie.
Eine schöne , hochträchtige

und ein

Rind
setzt dem Verkauf aus

Wilhelm Maki
Fuhrmann und Holzhändler.

sind zu haben in der

W. Ricker '
schell Buchhmdlg., Altenstch

giücirlick 8ein keiöt sucd —
keine ttüknersngeo Kaden

lind ttskür sorgt
„L.edv^ od1"

HükNsr »v8sa -l .ek6voki n. I^ dvvokI -Sa !!ea ->
»ckeiden Lieckttose (8 küssler ) 75 kl .. Ĥ ebsvokl -kaü-
back gegen erapünttücke kübs u. kaLaokvvlö . ScdscAtel
l2 Lütter) 50 kHg. , erkLltlicd in ^ poiksken a . vrogstteo.
Fixier rn knben de! kr . Lcklniodvrger , S«dv »r2v »lck«
Vrog ^ kostntraöe.
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